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Der Peiner „Verein für Bewegungs-

spiele“ ist nie zum Stillstand gekom-
men. Es ging immer voran, auch
schwere Zeiten wurden gemeistert. Nun
feiert der VfB Peine sein 100-jähriges
Bestehen und blickt zurück auf eine für
viele Mitglieder unvergessliche Zeit in
der Gemeinschaft bei den „Grün-Ro-
ten“. 

Grün und Rot – die VfB-Farben
Grün und Rot – das sind die Farben

der Stadt Peine und des Traditionsklubs
VfB. Wohl als Dankeschön an den da-
maligen Magistrat der Stadt Peine ent-
schieden sich die Gründungsmitglieder
des Vereins, der zu Beginn im Jahr
1904 Fußball-Club „Merkur“ hieß, für
die städtischen Farben als Vereinsfar-
ben. Der Magistrat nämlich gestattete
es den Fußballern, auf dem Schützen-
platz ihrem Hobby nachzugehen. Franz
Cordes hieß der erste Vorsitzende des
Klubs, es war der Beginn einer von vie-
len Erfolgen geprägten Geschichte.

Der Fußball-Club, der 1907 schon 50
Mitglieder zählte, entwickelte sich.
Nach dem Zusammenschluss mit dem
Verein „Komet“ zur „Peiner Sportverei-
nigung Merkur-Komet“ waren es 1917
bereits 300 sportbegeisterte Mitglieder.
1919 trennten sich die Wege wieder.
Die Vollversammlung der Kriegsvereini-
gung Merkur-Komet beschloss ihre Auf-
lösung und zugleich die Neugründung
in „Verein für Bewegungsspiele“ – der
VfB Peine.

Es gibt viele nennenswerte Erfolge in
der 100-jährigen Vereinsgeschichte.
Der Verein wuchs, immer mehr Sportar-
ten wurden angeboten, es entstand ein
vielfältiges Angebot für die VfB-Mitglie-
der, die seit 1929 auf dem VfB-Platz
heimisch sind.

VfB Peine – Hamburger SV
Erzählt ein älteres Vereinsmitglied

heute über die Geschichte seines
Klubs, wird ein Ereignis meist gleich
am Anfang genannt. 1960 platzte das
VfB-Stadion aus allen Nähten, als im
DFB-Pokal der ruhmreiche Hamburger
SV, damals gerade Deutscher Fußball-
Meister geworden, mit Uwe Seeler in
der Fuhsestadt gegen den VfB antrat.
11 000 Zuschauer pilgerten zur Ilseder
Straße und sorgten für ein Fußballfest.
„Großkampfstimmung herrschte in un-
serer Stadt, wie man sie in diesem Aus-
maße noch nie erlebt hatte“, schrieb
damals die „VfB-Rundschau“. Doch das
Fußball-Wunder blieb aus. Der Amateu-
roberligist unterlag der deutschen Spit-
zenmannschaft aus Hamburg mit 1:6.
Das Spiel war damals auch in der
„Sportschau“ zu sehen, vom Tribünen-
dach aus wurde live aus dem VfB-Sta-
dion im Rundfunk berichtet.

Drei Niedersachsenmeisterschaften
in den 70ern waren dann nochmal
große Erfolge für die VfB-Fußballer.
1990 setzten die Grün-Roten dann ein
für lange Zeit letztes Ausrufezeichen,
als der Aufstieg in die Landesliga (heu-
te Niedersachsenliga) gelang. Danach
ging es bergab; binnen zehn Jahren
ging es zurück in die Kreisliga. Doch
die Fußballabteilung ließ sich nicht ent-
mutigen und kämpfte sich zurück in den
Blickpunkt. 2000 gelang die Rückkehr
auf Bezirksebene, in der Bezirksklasse
hat sich der VfB in der Spitze etabliert.
Dort spielen nun die Erben jener Män-
ner, die einst den Klub ins Leben geru-
fen haben. Vor genau 100 Jahren.

Kein Stillstand beim „Verein für Bewegungsspiele“
Der VfB Peine feiert sein 100-jähriges Bestehen / Großer Festkommers am morgigen Freitag

Zwei Bilder wecken Erinnerungen an das unvergessene DFB-Pokalspiel gegen den Deutschen Meister Hamburger SV. Auf dem kleinen Foto wird deutlich, dass vor den Stehplätzen mehrere Rei-
hen Sitzplätze aufgebaut waren. Auf dem großen Foto laufen die VfBer ein, angeführt von Kapitän Lothar Schröder, Torwart Brunu Dreger, Werner Winkler,“Flitzer“ Heinz Gehrmann, Ludwig Wink-
ler und Karl Winkler. Vereinsarchiv

Neben dem Festkommers morgen
Abend haben die VfB-Mitglieder
zahlreiche Veranstaltungen ge-
plant. Hier das Sport-Programm:

29. Mai: Endspiele Tischtennis-
Turnier, BBZ + IGS Vöhrum; 
29. und 30. Mai: Badminton-Tur-
nier, BBZ + IGS Vöhrum; 
29. und 31. Mai: Jugendfußball-
Turnier, VfB-Platz; 
31. Mai: Vorführung der Tischten-
nis-Jugend, VfB-Platz (Zelt);
4. Juni: Handball-Großfeldspiel
Altliga, VfB-Platz;
5. Juni: Fußball-Stadtmeister-
schaft Ü40, VfB-Platz;
12. Juni: VfB Fußballspiel, VfB
Altherren – Allstar-Team, VfB-
Platz;
12. Juni: Fußball, VfB-Alt-Senio-
ren – Prominententeam, VfB-Platz;
7. bis 18. Juli: Fußball-Stadtmei-
sterschaft Herren, VfB-Platz; 17.
Juli: Fußball-Stadtmeisterschaft
Altherren, VfB Platz;
7. und 8. August: Fußball-Turnier
Mädchen und Frauen, VfB-Platz.

Festtage beim VfB

Der VfB Peine hat sich in 100 Jahren
beachtlich entwickelt und ist längst
weitaus mehr als ein Fußball-Club. Fast
650 Mitglieder gehen beim VfB in der
Gemeinschaft ihrem Sport nach. Seit
1998 leitet Hans-Georg Gnoyke als
Vorsitzender die Geschicke des Traditi-
onsklubs. Beim VfB wird…

…Fußball gespielt: Der Großteil der
Vereinsmitglieder gehört der Fußball-
Abteilung an, die sich in die Bereiche
Herren-, Frauen- und Juniorenfußball
gliedert. Seit 1971 treten beim VfB
auch die Frauen gegen das runde Le-
der. Mittlerweile sind zwei Frauen- und
zwei Juniorinnenmannschaften gemel-
det. Bei den Junioren sind bis auf die F-
Junioren sämtliche Erstvertretungen in
der Kreisliga vertreten. Die 1. C-Junio-
ren spielen in der Landesliga, der höch-
sten Spielklasse ihrer Altersgruppe.
Seit Sommer 2002 befindet sich ein
DFB-Stützpunkt auf dem VfB-Gelände.
Zudem gibt es die beiden Herrenmann-
schaften (Bezirksklasse und 2. Kreis-
klasse) sowie die Alten Herren und Alt-
Senioren, die in der Kreisliga spielen.

…Tischtennis gespielt: Die Tisch-
tennisabteilung wurde 1931 gegründet.

Momentan
spielen drei
Herrenmann-
schaften; das
erste Team,
durchweg auf
Bezirksebene
vertreten, ist
momentan in
der Bezirksliga
aktiv. Über-
dies nehmen
drei Jugend-
und eine
Schülermann-

schaft am Spielbetrieb teil. Besonders
im Nachwuchsbereich ist ein erhebli-
cher Zuspruch zu verzeichnen.

…Badminton gespielt: Die 1986 ge-
gründete Abteilung ist in ihrer Sportart
zu einer der führenden Abteilungen im
Bezirk Braunschweig avanciert. Seit
1994 besteht eine Spielgemeinschaft
mit dem Ski-Club Peine – vier Mann-
schaften nehmen aktuell am Spielbe-
trieb teil. Großer Erfolg in der abgelau-
fenen Saison: Die erste Mannschaft
schaffte den Aufstieg in die Nieder-
sachsenliga. Auch die Jugend eilt von

Erfolg zu Erfolg, es gelang die Qualifi-
kation zu den Deutschen Mannschafts-
meisterschaften. Der VfB/Ski-Club or-
ganisiert jedes Jahr den „Peiner Eulen
Cup“, an dem über 350 Badmintonspie-
ler aus ganz Deutschland teilnehmen.

…Handball gespielt: Seit 40 Jahren
gibt es beim VfB diese Abteilung. Seit
1988 sind die Handballer in der Spiel-
gemeinschaft Handball (SGH) Peine
aktiv. Zwei Damen-, eine Herren- und
eine Minimannschaft nehmen derzeit
am Spielbetrieb teil. Auf den Zusam-
menhalt legen die Handballer großen
Wert: Über den Sport hinaus kommen
die Aktiven regelmäßig zu anderen Ver-
anstaltungen zusammen.

…Gymnastik betrieben: 1983 fand
sich beim VfB Peine eine kleine Gruppe
von Frauen zusammen, die sich ein Mal
in der Woche zum Turnen traf. Im Laufe
der Jahre hat sich das Angebot der Ab-
teilung erweitert: Mit Damengymnastik,
Konditionsgymnastik, Eltern-Kind-Tur-
nen, Kinderturnen, Funktionsgymnastik
und Reha-Sport bietet der VfB Peine
ein breites Programm.

Der VfB ist mehr als ein Fußball-Club
Zahlreiche Sportarten und fast 650 Mitglieder – das ist der VfB Peine heute

Der VfB-Vorsitzende:
Hans-Georg Gnoyke.
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